
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 57 (1984)

Heft: 8

Artikel: Unser aktuelles Interview

Autor: Moor, Bruno

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519020

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519020
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


nicht über Arbeit zu beklagen. Jeder
Chef ist gezwungen, Prioritäten zu set-
zen.
Das einfache Vorgehen sei nochmals kurz
angeführt:
- am Vorabend alle Tätigkeiten auf-

listen
(anhand des Wochenplanes, des Ta-
gesbefehls, der Terminlisten)

- befohlene oder vorgegebene Termine
anführen
(z. B. 17.30 Kp Rapport, 9.00 Abgabe
Vorschussbestellung an Qm)

- Prioritäten festlegen

(was zeitlich nicht mehr Platz hat zu
streichen, Reserven für Unvorherge-
sehenes einplanen)

Somit hat der Fourier am Vorabend, be-
vor er seinen Arbeitsplatz verlässt, einen
einfachen, aber brauchbaren Arbeitsplan
erstellt. Damit ist auch sein Arbeitstag
strukturiert und ein zielgerichtetes Ar-
beiten ist sichergestellt.

- Tätigkeiten auflisten
- Termine festlegen
- Prioritäten setzen

Unser aktuelles Interview

Heute mit Four Bruno Moor, dem neuen Zentralpräsidenten des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) aus Zofingen

/(« <7er /)£'/eg/orfeuversamm/u«g /'« //fl.se/
s7/!(7 S7e èere/te w/f se/tr war/tauten, wuf/-
gen Hbrfen Aervorge/reten. S/cfter w/rd Z/tr
(/awa/s /orww//erfer Ze/tspruc/t «Stauf Zsf '

gut, tue/;/-Staat «t u/ckt unèerZ/ngt èesser»
auc/t e/ne (7er Z/eZetzuuge« /ür <7/e Zü/t-
rwng unseres' Gra</ve/7>at7£/e.? se/n?

Tour Moor, vv/r grafn/teren //tnen t'n er-
jter L/'nte ganz /terz/tcA zu //trew neuen,
veranfworrung.s'vo//en Zntte an r/er Sp/tze
c/es Sc/twe/zer/5c/?en Zoun'e/'ve/Zani/e.s'. zl/s
e/te/na/tger ßrä^/r/ent r/er Se/cf/on Aargau
5/nr/ S7e Are/n Gnèe/cannfer t'n Tburter/cre/-
.sen. Zrotzr/ew /n'ffen vv/rS/e um e/ne kurze
fhr5fe//ung zukanr/en unserer runr/ ze/?n-
tausenr/ Zese/v

Gebürtig bin ich aus dem Bauerndorf
Brittnau (Aargau). Ich bin seit sechs Jah-
ren verheiratet und habe zwei Töchter.
Beruflich war ich zuerst in der Kommu-
nalverwaltung tätig. Nach kaufmänni-
scher Weiterbildung in London und Paris
wechselte ich ins Bankfach und an-
schliessend in die Industrie. In den frü-
hen 60er-Jahren unternahm ich ausge-
dehnte Reisen in den Nahen und Mittle-
ren Osten, nach Asien, Afrika und in die
USA. Als mir dieses Hobby zu teuer wur-
de, machte ich daraus meinen heutigen
Hauptberuf: Reisebürofachmann. Dane-
ben bin ich Inhaber eines Foto-Fachge-
schäftes. Beruflicher Stress ist mir fremd;
trotzdem treibe ich regelmässig Sport:
Fechten und Reiten (meine Vorliebe gilt
Distanzritten). Ein grosser Garten
(Schwerpunkt biologischer Gartenbau)
macht mir viel Freude - und Arbeit.
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Dieser Satz entspricht meinem ganz per-
sönlichen Empfinden und darf nicht als
eigentliche Zielsetzung gewertet werden.
Es dürfte jedoch mitentscheidend wer-
den, dort wo es gilt, bürokratischen Leer-
lauf im besonderen und staatliche Bevor-
mundung selbständiger Bürger im allge-
meinen zu bekämpfen.

t/«?erz/e.s.sen /zzz? //zr Zen/rzz/vorsZzznz/ zzzzc/z

Tzere/Ys z//e erste weg/ezYenz/e S/Yzz/ng /zz'n/er
.s/c/z. ffe/c/zes sz'nz/ 7/zre Zze/for/zzzz/zerz/ngen

in gro/zen Züge«?

Nachdem wir einen administrativ tadel-
los organisierten Verband übernehmen
durften, werden wir der Förderung der
ausserdienstlichen Tätigkeit Vorrang ge-
ben. Daneben möchten wir die bestehen-
den guten Kontakte zu andern militäri-
sehen Verbänden vertiefen

7« we/c/ze« S/zzzr/e« s/re/zen Sïe ker/zes^e-

rz/zzgen a/7 - a«/ we/c/ze« GeZz/e/e« wo//e«
S7e vor/'zz/zg/'g ?z7?/g se//7?

Mit besseren und besser vorbereiteten
Übungen möchten wir die ausserdienstli-
che Tätigkeit attraktiver gestalten. Mo-
dellübungen, als Hilfsmittel für TL der
Sektionen, sollen helfen, dieses Ziel zu
erreichen.

S/c/zer /zzz/zen S7e Zzejonz/ere WT/nsc/ze 77«

z/nsere Leser - vor77Z/e//7 77/7 soZc/ze, we/c/ze
z/er ker/zzznz/s/zzY/'g/cezY e/zer /«zz/cZ/'v gege/7-
ü/zersre/ze«:

Sehen Sie, ich wünsche mir in der Regel
nur das, was ich auch bekommen kann.
Darum wünsche ich jetzt nicht, alle Leser
möchten ab sofort aktiv werden.

Dzz////7a/7 sc/7077 VaLeres w/sse/7, was z'n/ze-

zag aa/ z//e «zoznen/zz/ze SzYz/zz/zon /zez z/e«

Lbzzr/erge/z/T/e« //ass/erf? Der Gc/zwe/zerz-
sc/ze ferZzanT/TZerLoarZerge/zZZ/e« Zsz - /77a/;

z/zz//"z/as «an sc/7077 sage« - /'« Za/7o's«/;g
Zzegr/j/e«, eZ/7ze/«e Ge/rZZo«en sZ«t/ z'z/zerge-

ZreZe« zzz/zz Lozzr/erver/zzz/zz/, zznz/ere /za/Ze«
Z/7re rec/7Z rege 7a7Zg/ce/7 aa/rec/zZ. ITe/c/ze
/>e/c?z'onen sZ«t/ z/zzs noc/z?

An der kürzlich stattgefundenen DV des
SFGV in Ölten, wurde dieser als Dachor-
ganisation aufgelöst. Die Sektionen Bern

und Solothurn sind erfreulich aktiv und
haben ihren Willen zum Weiterbestand
bekundet. Bei den Romands gilt es zur-
zeit ein Fragezeichen zu setzen. Die übri-
gen Sektionen sind entweder bereits zu
den entsprechenden Sektionen des SFV
übergetreten oder sind inaktiv. - Ich ha-
be die grundsätzliche Bereitschaft des
SFV zur Bereinigung der heutigen Situa-
tion klar signalisiert, aber auch darauf
hingewiesen, dass die Initiative von den
Fouriergehilfen ausgehen muss: wir z/Z/>-

/e« keinen Druck ausüben.
Meine persönliche Ansicht: Warum soll-
ten zwei enge Mitarbeiter im Dienst
nicht ausserdienstlich am gleichen Strick
ziehen. Und überdies ist ein ausser-
dienstlich tätiger, gut vorbereiteter Fou-
riergehilfe im Dienst eine bessere Stütze.

ße/' z/er ITer/zz/ng z/er /•bzzrz'erge/zzT/en /z/r
z/en e/'nen oz/er zznz/ern ker/zzznz/ ergzz/z 5/c/z

77Z75 z/er ge.se/zz7z/erre« ß/Yz/zz/zon /zez z/e«

/•bzzr/erge/7z7/enA:z/r.sen 7957 ez'ne ßzzrrs/Yz/zz-

Zz'o«. Z)/'e Rbr/zzz/zg z/zzre/z z//e kbrsrü'nz/e z/er
Lozzr/'erge/zzY/en e//o/gfe «zezne.s ffz'.s,se/z.s

777c/z? zne/zr, ez« kor.sfe//e« z/er ße/Yz'orten
z/es /•bzzr/erverZzzznz/e.s (zzoc/z/ «z'c/zZ. H7'e ge-
z/e«/:? 7Z7Z7« z/z'e Lbzzrz'erge/zzT/è« wzz/zrenz/ z/z-

/•er ^4 zz-s/zz'/z/zzng z« ßzzre wz'ez/er zzz zz/r/zvze-

/•e«?

Ich sehe eine Lösung analog wie wir sie
mit Erfolg in den Fourierschulen anwen-
den. Ich habe den SFGV auf die Dring-
lichkeit der Lösung auch dieser Frage
hingewiesen.
Azzc/z wen« s/'e noc/z /« wez/ez Lerne 57'nz/:

Rh Z7«z/ wz7«n /z«z/en z/z'e /zac/zVe« ffe??-
ßzznz/z/Zzzge z/ej ßc/zwez'zerzYc/ze« /ozzr/erver-
/zzznz/es ä?z7/?? ßz'nz/ /ze-sonz/ere (fer/zezz/Y/o-

nen ge/z/zzn?, zzz« z/zzj^ßs/n/ren z/er 7ez7ne/z-

z«erzz7/7/e« zzzz/zzz/zznge« oz/er sogzzr ez'ne

HY'ez/er/ze/e/zzzng /zer/zezzzz/zz/zren?

Die nächsten Hellgrünen Wettkampftage
finden vorazz^/c/zZ/zc/z am 2./3. Mai 1987
in Aarau oder Brugg statt; entsprechende
Abklärungen sind im Gange. Über Wer-
beaktionen wurde noch nicht gespro-
chen.

7/err Moor, wz'r z/zzn/cen 7/;«e« .se/zr/«r //zre
p/fene« ^z/s/ezzn/re.
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